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Eine Windhoſe von anſehnlicher Bedeutung Seit dem Gewitter vom 29 . v. M. herrſcht dort eine

wurde von Mannheim aus am 8. Juni zwiſchen 12ſolche Kühle oder eigentlich — mit Beziehung auf die

und 1 Uhr von dem bekannten Dr. Schimper in der Jahreszeit richtiger geſagt — Kälte , daß wir im

Erſtreckung zwiſchen Leimen , Rohrbach , Heidelberg , Laufe dieſes Monats bei einer Temperatur von 3 R.

Doſſenheim u. Schriesheim und in einer Höhenerſtre - ſchon einigemal Reifen , am 8. Juni aber buchſtäblich

ckung von weit über tauſend Fuß beobachtet . Derſelbe Eis hatten . Der Thermometer zeigte 1½¼ bis 2 “ un⸗

beſchreibt im Mannh . Journal vom Standpunkt derſter Null . Die Kartoffelkräuter , Bohnen und Garten⸗

Wiſſenſchaft dieſe Naturerſcheinung , und erſucht ander⸗gewächſe ſehen dabei arg aus .

weitige Beobachter , denen die Sache nicht entgangen Zwiſchen den Herren v Gagern u. Georgi

iſt , um Mittheilung ihrer Wahrnehmungen . in Darmſtadt ſoll , wie man verſichert , eine ſehr hohe
— Die Käfer im Korn . Auf einem mit Ge⸗ Perſon in ' s Mittel treten und das beabſichtigte Duell

treide beladenen Schiffe im Mennheimer Hafen fandſverhindern . Uebrigens erhielt v. Gagern nicht allein

ſich auf einmal eine ſonderbare Einquartierung ein ; dasſvon Bewohnern aus Darmſtadt , ſondern von andern

Schiff bevolkerte ſich ploͤtzlich mit einer ungeheuern Orten her noch Zuſchriften mit vielen Unterzeichnun⸗

Menge Käfer , welche die Ladung aus Korn , für dieſgen , welche die Bitte ausſprechen , mit einem Manne ,

würtembergiſche Regierung beſtunmt , fortzutragen droh⸗ wie Georgi , ſich nicht zu ſchlagen .
ten . Man ſchloß ſogleich die Räume , allein die ganze — München 7. Juni . Um Sr . Maj . dem Koͤ⸗

Ladung ſei doch nicht mehr zu gebrauchen . nige den herzlichſten Dank auszudrücken für die jüngſt

Der deutſche Zuſchauer , ein Blatt das genehmigten freifinnigen Grundzüge der neuen Geſetz⸗

in Mannheim bei Buchhändler Hoff erſcheint , iſt imgebung , wurde derſelbe beim geſtrigen Erſcheinen im

Bereiche des Großherzogthums Heſſen verboten worden Hoftheater von der überaus zahlreichen Verſammlung

Freiburger Gewerbeausſtellung . Imſmit lang anhaltendem ſtürmiſchem Jubelrufe begrüßt .
Frühjahr 1848 beabſichtigt der Gewerbeverein in Frei - ⸗[ Der König — überraſcht von dieſem Empfange —

burg eine allgemeine Gewerbe - und Induſtrie - Aus - dankte auf ' s Freundlichſte .

ſtellung für das Großherzogthum Baden , wozu dem Dr. Behr , ehemaliger Bürgermeiſter in Würz⸗
ſelben die erforderlichen Geldmittel von Seite Großh . burg , war ſeit den dreißiger Jahren politiſcher Ge⸗

Miniſteriums des Innern zur Dispoſition geſtellt wor⸗fangener und erſt vor wenig Jahren hat man ſeine

den ſind . Es ſoll mit dieſer Ausſtellung auch eine Ver - Lage dadurch erleichtert , daß er ſtrenger Haft entlaſſen

looſung angekaufter Gegenſtande ſtattfinden , ganz ſo, and nur unter Aufficht der Würzburger Polizei geſtellt
wie es das letztemal in Karlsruhe der Fall war . Der wurde . Es verlautet jetzt , daß auch letztere aufgehoben
Verein fordert zu recht zahlreicher Theilnahme der Ge⸗ und Herr Behr vom Könige völlige Begnadigung
werbetreibenden auf . erhalten habe .

— Im Albthale , unweit der Wattmühle , ver “ — Die todte Familie . In einem Orte zwi⸗
brannte in einer der letzten Nachte eine Holzbeuge von ſchen Oppenheim und Worms , wo das Nervenfieber

ungefähr 20 Klaftern buchenes Scheiterholz . Offenbar herrſchte , ſtarben kürzlich in dem Hauſe eines Land⸗

wurde das Feuer boshafter Weiſe angelegt . wirths Eltern und Kinder , nämlich Vater , Mutter ,
Auf dem Stuttgarter Fruchtmarkte vomſzwei Töchter und der Sohn . Weil nun alle in dieſem

8. Juni erhielt der Scheffel Kernen einen Aufſchlag Hauſe todt waren , mußte die Obrigkeit einſchreiten
von 38 kr. gegenüber dem Preiſe des vorhergehendenſund ein Inventar der Hinterlaſſenſchaft aufnehmen . Da

Marktes . Der Mittelpreis ſtellt ſich auf 29 fl . 38 kr. fand man auf dem Speicher ( der verſtorbene Land⸗

Von 1000 Scheffeln wurden 800 verkauft . wirth hatte vor einem Monat bei der allgemeinen Auf⸗
— Die Verhafteten in Stuttgart , nämlichſnahme aller Vorräthe 40 Malter Korn deklarirt und

die Theilnehmer an dem Tumulte vom 3. Mai ſindſnachgewieſen ) , in einem beſondern Verſchlage , welcher

zum größern Theil wieder in Freiheit geſetzt worden . der innern Dachbekleidung anzugehdren ſchien , noch 190

Selbſt der als am ſchwerſten gravirt bezeichnete Stutt⸗Malter Getreide verborgen , die er nicht angegeben hatte .

garter Buchbinder wurde der Haft entlaſſen . — Die nobeln Bierbrauer . In einem Blatte

Noth der Kornhändler . An mehreren Or - aus Oberfranken kann man leſen : Die bierbrauenden

ten des Herzogthums Naſſau haben Kornhändler , um Bürger zu Pegnitz haben ſich in Berückſichtigung
ſich ihrer Fruchtvorräthe möglichſt vortheilhaft zu ent⸗der gegenwärtigen Theuerung aller Lebensmittel ver⸗

ledigen , Backöfen gepachtet , und geben dann den bindlich gemacht , die Maas Sommerbier , unbeſchadet

vierpfündigen Laib Brod zu 15 kr . an die Konſumenten der Tarifmäßigkeit , bis letzten September d. J . um

ab , alſo noch um 3 kr . billiger , als die Polizeitaxe . 5 ½ kr. einſchließlich des Lokal⸗Malzaufſchlages , ſomit
—Aus Tuttlingen ſchreibt der ſchw. Merkur : um 2 Pfennige unter der Taxe zu verleitgeben . Dieſe
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uneigennützige ,
lungsweiſe wird hierdurch
und Nachahmung Anderer öffentlich bekannt

— Die Herrlichkeiten des Getreidehandels ha⸗d

ben ſich ſchnell in ihr Gegentheil umgewandelt .

ſpricht ſogar ſchon

leute . In Mainz ſo

Fruchthändler und Spekulanten
Abſchlags der Getreidepre

ſtellt haben . Näheres und Beſtimmteres
erwartet .

— Gegen di

Verbot vor . Der Turnverein in Gieſſen , welcher

ſofort aufgelöst ,
der Turnüͤbungen auf

ſtellt worden .
— Die Eiſenbahnen .

doch , daß man jetzt durch Hülfe der nördlichen Eiſen⸗

bahnen die Berliner Zeitungen und dadurch die

Börſennachrichten einen ganzen Tag früher in Wien

hat , als die weit näher liegenden Frankfurter und

Augsburger Zeitungen .
Ein Liederfeſt zu Lübeck . Die

machen große Vorbereitungen für das von ihnen

geſchriebene große Sangerfeſt . Es wurde eine 250

lange Halle auf dem Burgfelde erbaut . Von Notabi⸗

litäten der Muſik erwartet man Lachner , Marſchner ,

Methfeſſel , F. Schneider und Hermann . Erſterer wird

die Aufführungen leiten

— Die feindlichen Brüder . In e

zer Zeitung ſteht : In der Gegend von Lauſanne

geriethen nach einer militäriſchen Muſterung zwei Brü⸗

der in Streit und zogen , heftig geworden ,

die Säbel gegen einander . Die

ſich zwiſchen die Kämpfenden , erhielt dabei einen Stich

in die Bruſt , der ſogleich die arme Frau todt zu den

Füſſen der Brüder niederlegte . Der Kampf nahm da

durch ein Ende .

— Rotterdam und Amſterdam ſind nunmehr

mit der Eiſenbahn verbunden . In nicht ganz drei

Stunden fährt min von einer dieſer Städte in die an

dere . Die neue Eiſenſtraße iſt bereits durch einen glän⸗

zenden Feſtzug eingeweiht .
— Die Juden in Rom . Der heilige Vater geht

allen Ernſtes damit um , die Lage der Juden in Rom

zu verbeſſern , wozu hauptſächlich gehört , daß es ihnen

für die Folge geſtattet ſein ſoll , das Ghetto , den

ſchmutzigſten Theil Roms , zu verlaſſen und auch an⸗

derwärts in der Stadt ihre Wohnungen mitten unter

den Chriſten aufſchlagen zu dürfen . Unter den alten

Iſraeliten findet dieſe Neuerung keinen Anklang , ſie

fürchten bei dieſer Vermiſchung , es möge der talmudiſche

Glaube erſchüttert und lichtfreundliche Ideen unter die

Söhne Jakobs kommen . Die Jugend dagegen iſt ent⸗

gegengeſetzter zuverſichtlicher Hoffnung und ſieht in

Pabſt Pius IX. ſeinen Meſſias . Etwas ganz Un⸗

erhortes geſchah , indem fünf als tüchtige Leute bekannte

Juden in eine geſchloſſene Bürgergeſellſchaft aufgenom⸗

men worden ſind .
— Eine weitere Scandalgeſchichte wird

in Kurzem auf der politiſchen Bühne Frankreichs zur

Aufführung kommen . Ein Mitglied der Deputirtenkam⸗

dem Vereins⸗Turuplatz einge —

Höchſt intereſſant iſt es

er ſchwei⸗
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von Bürgergemeinſinn zeugende Hand⸗ mer ,

zur verdienten Anerkennung vor den P
gemacht . redigirten Blatte „die Preſſe “ das

ie Pairskammer verläumdet oder beſchimpft zu haben

Man Die inkriminirte Stelle jenes Journals ſagt nämlich

von Fallimenten einzelner Handels⸗ „

tlen insbeſondere bereits fünfzehn deß weder das Mini

in Folge des raſchen tor Hebert zu un

iſe ihre Zahlungen einge - hat ;
darüber wird 170,000 Franken koſtete ;

bereitete ( durch Gründung der miniſteriellen „ Epoqu

e Turnvereine liegt ſchon ein die unlängſt w

nate lang ſich hinſchleppte

einer

Frau des Einen warf auf

Emil von Girardin , kommt als Angeklagter

airsgerichtshof , angeklagt , in dem von ihm

Miniſterium und

Was ſind wir ? Ein ſchwaches Journal , welches in⸗

ſterium , noch der Generalprokura⸗
terminiren und zu vernichten vermocht

das man in einen Prozeß verwickelte , der es

dem man eine Conkarrenz
e “

ieder entſchlafen ) , welche fünfzehn Mo⸗

mit Aufopferung von 100,000

ſeit Herbſt vorigen Jahrs ſich conſtituirt hatte , iſt Franken , nicht mit inbegriffen den Handel mit Theater⸗

von Staatswegen ohne nähere Angabe der Gründe privilegien , die zu 100,000 Franken verkauft wurden ,

und mit demſelben iſt die Fortſetzung mit Pairie Verſprechungen , die zu 80,000 Franken

verkauft wurden , mit Adelstiteln und Ehrenkreuzen . “
Der Angeklagte , Herr von Girardin , iſt dabei guten

Muthes . Er ſagt , er habe die Hand voll Wahrheiten
und ſei nicht böͤſe darüber , eine Gelegenheit zu erhal⸗

ten , dieſelben zur effentlichkeit bringen zu konnen

Den ſpaniſchen Kronprätendenten , den

Grafen v. Montemolin , ſuchte man neulich in der Faubourg

St . Germain , dem Quartiere der Anhänger der alten

Lübecker Regierung in Paris , indem die Polizei in großer

aus - zabl genaueſte Hausſuchungen vornahm . Der Geſuchte

Fuß fand ſich jedoch nicht vor , obſchon die Behörde de

Spuren ſeines Daſeins gehabt haben mußte

ſollen beim franzöſiſchen Miniſterium glaubwürdige

Anzeigen vorliegen , daß die Montemolin ' ſche Partei zu

An

utliche

Indeß

iner neuen Schilderhebung in Spanien

4 .

außerordent⸗

4

Ueberwachung der Pyrenäengrenze angeordnet .

In Portugal mag ' s jetzt Eenſt werden . Die

beiderſeits ſpaniſche Armee iſt über die Grenze gerückt , um direkt

O porto , dem Hauptſitz der Aufſtändiſchen , loszu

gehen . Zur erſten Waffenthat fand ſich gleich Gelegen —⸗

heit bei der Feſtung Valenza do Minho , welche von

der Junta Oporto belagert war .

Letztere wurden verjagt die Spanier zogen ein .

Die Junta Oporto will aber demungeachtet

nichts vom Frieden wiſſen und vertraut dem Glück

ihrer Waffen . Die ſpaniſche Hülfsarmee ſoll nach Ue⸗

bereinkunft der Schutzmaͤchte auf 14,000 Mann aus —

gedehnt werden .
— Hohes Alter . Der Londoner Standard er—

wähnt folgenden merkwürdigen Fall von hohem Alter

Zu Baronsc durt lebt ein gewiſſer Jakob Taggart

im Alter von 121 Jahren , welcher nicht nur im vol⸗
len Genuſſe ſeiner geiſtigen Krafte iſt , ſondern öfters

zu Fuß nach der drei Stunden entfernten Stadt Or⸗

nagh zur Beſorgung ſeiner Angelegenheiten wandert

Sein 99jähriger Sohn beſitzt die nämliche körperliche

und geiſtige Rüſtigkeit , hat noch kein weißes Haar ,

und verſieht noch blos mit Einſchränkung auf kur⸗

zere Strecken — die Geſchafte eines Handelsreiſenden .
— Die Kartoffelkrankheit wird leider wieder

in mehreren Bezirken von England und Irland wahr⸗

genommen , wo ſich entſchiedene Merkmale zeigen ,

welche im vergangenen Jahre dieſer Frucht ſo ver⸗

derblich wurden . Dr. Lindley war dort letztes Jahr

mit Unterſuchung der Sache beauftragt , und hat reiche

Etfahrungen darüber geſammelt . In dem weſftlichen

Theil der Grafſchaft Mittleſex , in dem London liegt ,

den Truppen von

und
vonvon
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wurde die Krankheit ſehr allgemein in den Feldernder Unglückliche erſt im Spiegel , da prallt er zurück,

vorgefunden als ſehe er darin ein ſpießiſches Spuckgeſicht , tobt , rast,
— Die Krankheit des Czaren . Ueber dieſverwünſcht und verdammt das Schindergeſchlecht . Ein

Veranlaſſung der letzten Krankheit des Czaren iſt , ſo Dandy wieder , nachdem er ſich den undurchdringlichen

viel uns bekannt , in deutſchen Blättern entweder gar Wald vom Geſichte faͤllen ließ , der ihm , ſei es , daß

nichts oder nicht das Wahre geſagt worden ; wir habenſer der Oekonomie oder Eitelkeit zu ſehr fröhnte , ſo

darüber aus Petersburg eine ihrer Quelle nachſwild durcheinander wuchs , wundert ſich , wenn es ihn

vollkommen glaubwürdige Mittheilung , derzufolge ſcham⸗nach der Operation der Bartausreißerei wie Kohlen —

loſer Mißbrauch anvertrauten Gutes und Einfluſſes feuer an Kinn und Wange brennt . Eiswaſſer , Puder

von Seiten eines der erſten militäriſchen Würdenträ - [ und Wolle können da mit Kühlung kaum ausreichen .

ger Schuld an der Krankheit des Kaiſers iſt . Kaiſer Und raſirt ſich gar erſt ein armer Teufel mit ſeinem ,

Nekolaus erfährt ſehr ſelten die von ſeinen Beamtenſwegen zu vielem Scharfungsverſuche ſchartig geworde⸗

verübten Niedertruͤchtigkeiten ; daher iſt die große , zuſnen Meſſer , nun , da gibt es erſt Geſichter und Ge —

einer bedeutenden Krankheit fübrende Aufregung er - ſächze . Bei allen dem ſind wir aber doch noch immer

klärlich , in welche ihn die Entdeckung eines Einzelfallesglucklicher daran , als die Wilden , welche ſich nur gleich

verſetzen konnte . ( Brem . Z.) K Bart ausreißen , und wir würden unſere Barbiere

— — — — — ſeelengute , dazu noch barmherzige Kerle nennen , wie

Erwiederung auf die Erwiederung „ mehrerer ſwir auch immer unter ihrem , über Tod und Leben ge —
Turner vom Pfauen . “ bietenden Meſſer dulden mußten , braͤchte uns einmal

Auf die Gefahr hin nochmals als ein Unberufenerder ſchadenfrohe Herr Satan ſo unter die Fauſt eines

zu erſcheinen , — inſofern jeder , der eines Andernſtürkiſchen Bartſcheerers , wie ſie mir einmal ein Rei⸗

Fehler rügt , von den Betroffenen unberufen iſt , ſender beſchrieb .

wird auf die Erwiederung , deren uns mehrere Turner „ Mein Bart, “ erzählte er , „ war zur Zeit meines

vom Pfauen würdigten , mit folgendem geantwortet : Aufenthalts in der Türkei ungeheuer lang geworden ,

Wir haben uns durchaus nicht in die Sache der Tur⸗ſich ſah mich nach einer Barbierſtube um. Bald ſah ich

ner vom Pfauen gemiſcht , noch zu miſchen je dieſvor einer Thür ein angeheftetes , langes weißes Hand⸗

Abſicht gehabt , ſondern wir haben einfach mit Erwäh - tuch flattern , der Schild der Barbierſtube . Ich trat

nung einer Thatſache , die mehrere hieſige Bürger be - ⸗ein . Zu den beiden Seiten des dunſtigen Gemaches
zeugen können , den Herren Turnern vom Pfauen einenſkauerten nach Türkenart auf ſehr breiten Holzbänken

wohlgemeinten Rath ertheilt . Deßhalb finden wir auchſdie Geſellen , gemüthlich ihre langen Pfeifen rauchend .

die Erwiederung „ mehrerer Turner vom Pfauen, “ Verurſachte
das ſchon in der niedern Stube einen mach⸗

die ganz von der Thatſache abſtrahirt , gar nicht hier - tigen Dampf , ſo wurde derſelbe noch um vieles erhöht

her gehorig . Hochſt laͤcherlich iſt die Bemerkung , als durch den beißenden Rauch , der vom Heerde kam , wel —

wolle der Einſender das Gift der Zwietracht in dieſcher ſich in der Stube abſeit befand und auf dem man

Geſellſchaft ſpritzen ; warum ſollte er das thun ? Es das Waſſer zu kochen pflegt . So viel Licht auch durch

wäre eine überflüſſige Mübe Was das Lob ihres die vielen Fenſter von der andern Seite , wie durch die

Herrn Vormunds betrifft , ſo freut es uns ſehr , daß Glasthüre einzuſtrömen ſuchte , ſo brach es doch nicht

die Herren Turner mit ſeiner Vormundſchaft zufrieden völlig die Rauchwolken durch und alſo war es ziemlich
ſind . Er wird ſich beglückt fühlen , der ſo hohen Zu- dunkel in der Stube . Bei meinem Eintritte waren die

friedenheit theilhaftig zu ſein . Wir unſererſeits aber Barbiere ſchnell von den Bänken herabgeſprungen . Ich
beneiden ihn wahrlich nicht um ſeine Pflegekinder und gab ihnen mein Verlangen . Auf ihr Geheiß hatte ich

hegen deßhalb nicht die unterſchobene Intention , uns mich auf einer der Bänke niederzulaſſen . Aeußerſt flink
zum Vormund aufzuwerfen , eben ſo weniz als den ſprang ein Geſelle hinter mir hinan , nachdem er die

Herrn Turnern ein Vorbild des Turnſpruches ſein zu noͤthigen Werkzeuge herbeigeſchafft , kauerte ſich mit un —

wollen , da wir überzeugt ſind , daß wir nur wenig terſchlagenen Beinen ſo nieder , daß mein Haupt auf

Nachahmung unter ihnen finden würden . Dies ſind ſeinen Schooß zu liegen kam Das Geſchaft begann .
unſere letzten Worte in dieſer heilloſen Sache . Nicht im mindeſten brachte ſich der Bartſcheerer aus

ſeiner bequemſten Sitzlage , aber mein Hals ſtand fürch

3 terlich aus . Wie ein Spielball wurde der arme Kopf
Ein türkiſcher Bartſcheerer . bald rechts , bald links geworfen , daß ich mich nicht ge⸗

Viel hört man noch in unſern Orten über die Mar - nug über die Biegſamkeit des Halſes verwundern konnte .
terei unſerer Barbiere raiſonniren und Manchen ſieht Der Bart war noch ſo weit glücklich vertilgt . Ich
man mit ſo verzogener Miene aus der Seifenbude wollte aufſpringen , weil ich noch den Kopf , wenn auch
ſtürzen, als käme er aus einer Folterkammer . Hat der nicht den Hals , auf der rechten Stelle fühlte , denn

Barbiergeſelle ſo einer zarten Haut unſerer nerven - der war beinahe verdreht und verſchraubt . Da bedeu⸗

ſchwachen Individuen ein Ritzchen beigebracht , nun , da tete man mir aber , es ſei erſt der erſte Akt voruber ,
iſt es aus . Das blutſcheue Herrchen meint ſchier , es ich müſſe noch die folgenden abwarten . Peinlicher war

konne dabei wenigſtens ſein halbes Leben verſtrömen mir noch in keinem deutſchen Schauſpielhaus zu Muthe
—in einem und wenn auch zwei Tröpfchen Blutes ! geworden als jetzt . Jedoch fügte ich mich ſeufzend . Von

Und iſt das auch nicht der Fall , wie ſoll ſo ein Schön hinten und vorne wurde ich nun mit Servietten um —

geiſt , verſchnittenen Geſichtes vor die Damen treten . hangen , als gälte es eine Kopfabnehmung . Der Hals

Entſetzliche Verlegenheit ! Der darüber erbleichte Bar⸗wurde in den Ausſchnitt eines großen Waſſerbeckens
bier weiß jedoch gleich Hülfe zu ſchaffen. Schoͤnpflaſter⸗ hineingepaßt , den ich mit der Hand zu halten hatte ,
chen werden auf ' s Geſicht gepappt . Beſieht ſich dann Nun verlor ich erſt alle Sinne . Eine Kanne Waſſers



nach der anderen ſchüttete mir der Barbier über das

Haupt , das er mächtig einzuſeifen und wie beſeſſen zu

beuteln begann . Ich war in volliger Betäubung . Schäu⸗

mend und hoch ſchlugen die Seifenwellen aus dem

Becken und mir in die Naſe , den Hals , Mund , Augen

und Ohren , daß mir faſt jeden Augenblick eine Ohn

macht drohte . Das dauerte eine geraume Weile fort .

Endlich war es vorüber . Ich konnte die Augen wie

der aufſchlagen und Athem ſchöpfen . Doch dauerte dieſe

Erholung nicht lange ; aus der erſten Wäſchfluth kam

ich ſchon wieder unter die Traufe . Von der Decke

ſtrömte aus einem Kupfergefäße , deſſen unten befind

lichen Zapfen der Barbier geöffnet hatte , wie ein Wol⸗

kenbruch auf mein Haupt warmes Waſſer nieder . Ich

wollte ſchon unwillig auffahren , man bedeutete mir

aber , es müſſe die Seife vom Haupte weggeſpült wer

den . Alſo fügte ich mich dieſes Mal leichter . Das war

vorbei , da wurden warme Handtücher herbeigebracht

und Hals und Haupt getrocknet , zuletzt mit einem gro

ßen Kamme das durch und durch zerraufte Haar in

Orduung gebracht und mir endlich ein Spiegel vor

das Geſicht gehalten , damit ich die Wunder über Wun —

der ſehe , wie noch der Kopf ſtehen geblieben

2JNr 14,349 . Ueber das Vermoͤgen des Saͤcklermeiſter En —

geſſer urg haben wir Gant erkannt , und Tac
fahrt zum Richeiaſtellunas - und Voriugsverfahren auf Mon⸗

tag den 5 Juli d J . Vormittags 8 Uhr anberaumt

r Muͤh

0 ö L lche, aus was immer fuͤr
m Anſpruche an die Gantmaſſe n wollen

aufgef ert ſolche in der angeſetztenTagfahrt bei Vermeidung
des Ausſch
Bevolln
gleich die etwaigen Vorzugs 0 U 1
gleichzeitiger Vorlage der Beweisurkunden er Antret

des Beweiſes mit anderen Beweismittein zu bezeichnen , wobei
bemerkt , daß in dieſer Tagfahrt ein Maſſepfleger und

gerausſchuß ernannt , und Borg - und Nachlaßvergleiche
und daß in Bezug auf Borgvergleiche und

ſow des Glaͤubigerausſchuſſes

man
Glaͤt
verſucht wer
Ernenn
die Nichterſcheinenden , als der Mehrheit der Erſchienenen bei⸗

U
ſſep

tretend , angeſehen werden

Karlsruhe , den 4. Juui 47
Großherzogl . Land⸗Amt .

18

v. Duſck Ror

Liegenſchaftsverſteigerung .
Dem Martin Ruf , Bürger und Taglöhner dahier ,

werden in Folge richterlicher Verfugung vom 18 . No⸗

vember v. J . Nr . 26,602 die unten beſchriebenen Lie⸗

genſchaſten Mittwoch den 16 . Juni d. J. Nach

U1

[ 2J Geſchäftsanzeige und Empfehlung
Einem geehrten Publikam mache ich die ergebenſte

Anzeige , daß ich mich dahier als Zimmermaler und

Tüncher etablirt habe und empfehle mich in allen in

dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten auf ' s Beſte ; na

mentlich bemerke ich , daß ich auch alle Weißelarbeit ,

der Plafons , Gänge , Küchen ꝛc. übernehme , bei außer

ordentlichem billigen Preiſe , ſowie ganz guten ſoliden

Arbeiten werde ich mir das Zutrauen meiner werthen

Gönner zu erhalten ſuchen

Karlsruhe , den 8. Juni 1847 .

Friedr . Walz ,
Zimmermaler und Tünchnermeiſter .

Kronenſtraße Nr. 32

[1] Um völlig damit aufzuräumen , verkaufe ich l

benannte vom vorigen Sommer übrig gebliebene Som

merſtoffe zu ſehr herabgeſetzten J Hteiſen als

Ganz wollene Boukskin , das Paar Bein

kleider von 3 fl. 30 kr. bis 4 fl. 30 kr

Halbwollene Boukskin das Paar Bein⸗

kleider von 2 fl. bis 2 fl. 30 kr

Einfarbige , carorirte und melirte Rock

ſtoffe der Rock von 2 fl . bis 6 fl

Auch ſind wieder von den allgemein beliebten Turn⸗

zeugen bei mir angekommen im Preiſe von 12 kr. an

die Elle , zu deren Abnahme ſich beſtens empfiehlt

Mayer Seeligman .
Ritterſtraße Nr . 14 ,

neben dem Erbprinzen .

Bücher zu verkaufen

W 1

Berzeltus , Lehtdu mi

20 fl . ; Carus , vergleichende Zootomie ( 12 fl.) 6 fl

Laurent , Geſchichte des Kaiſer Napoleon (6fl.) fl . ;

Paſſow , lat . ⸗griech . und griech . ⸗lat . Wörterbuch ( 13 fl

12 kr . ) 2 fl . ; Alberts , Theatrum pedemonlii et Sa -

baudiae 8 fl ; Le cler f

Durant , lecon dAl ecture 11 fl Veißler , Uh⸗

reumacherkunſt , 2 Bände 3 fl . ; Imhof , hiſtoriſcher

Bilderſaal 11 fl . ; Meri Beſchreibung von ganz

Italien und Morea 2 fl . ; Merker der Tiſchler , 3

Bände mit 3 Kupferb . in 4“ 2 fl . ; Spalart , Ver⸗

ſuch über die Coſtüme 18 fl . ; Wag ner , Alterthü⸗

mer von Attika 8 fl . ; deſſen Alterthumer von Jonien

11 fl . ; Zipper , Anweiſung zu Schloſſerarbeiten 3fl . ,

nebſt einer großen Anzahl griechiſcher , lateiniſcher ,
K 2 9 74 KRBEauf 2 25 8 3

mittags 2 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe im deutſcher , franzoſiſcher , italieniſcher und engliſcher Sprach —

Zwangswege öffentlich verſteigert , wozu die, Lieb bücher von 3 bis 24 kr. der Band , ferner verſchiedene
Be E 4 a6 de K

haber mit Nin Bemerken eingeladen werden , daß der Werke über Berg - und Waſſerbau , Architektur , Tiſch⸗

endzültige Zuſchlag erfolgt , wenn der Schatzungspreis ſerkunſt , Zeichenkunſt , Mathematik und große Mannig⸗
erreicht wird .

Ein einſtöckiges Wohnhaus ſammt Stallung und S chwein

ſtall nebſt Hofraithe und Garten , oben im Ort ,

neben Hirſchwirth Müller und Jakob Farrer ,

vornen die Landſtraße , hinten der Brunnengraben .
Die näheren Bedingniſſe werden am Steigerungs —

tage bekannt gemacht ,

Welſchneureuth , den 7. Juni 1847 .

Das Bürgermeiſter⸗Amt .
Groß .

faltigkeit in Zeichenvorlagen

I Silberweiße Flaumenfedern und

Schwanendaunen

in feinſter Qualität werden zu ſehr billigem Preis ab⸗

gegeben bei 4

Seeligmann S . Ettlinger .
Langeſtraße Nr . 54

I1 ] ( Logis . ) In der Langenſtraße Nr. 63 iſt eine

Wohnung , beſtehend in Alkov , Küche , Keller und Holz⸗

J ( Logis . ) In der Karlsſtraße Nr . 43 ſind zwei behalter ſogleich oder auf den 23 . Juli zu vermiethen .

bis drei Zimmer , ohne Möbel , ſogleich zu vermiethen . Naheres zu erfragen ebendaſelbſt im zweiten Stock

Unter Ver ortlichkeit von Friedrich Gutſch ,
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